
22. Sportmedienpreis-Verleihung auf der Burg Vischering

Zum 22. Mal ist nun der Sportmedienpreis
verliehen worden. Nach einer reinen On-
line-Veranstaltung im vergangenen Jahr
musste die Gala auf der Burg Vischering
auch diesmal unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit stattfinden. Alle Sportfans können
sich den Stream auf Youtube anschauen.

Der Sportmedienpreis wird präsentiert
vom Kreis Coesfeld, der Allgemeinen Zei-
tung, der Dülmener Zeitung, den Westfäli-
schen Nachrichten und der Sparkasse
Westmünsterland inKooperationmit dem
Kreissportbund. Und – da sind sich alle ei-
nig: nächsten Jahr wieder in Präsenz.

Spitzensportler grüßen aus der
Burg und per Videobotschaft

Sportmedienpreis-Verleihung 2021

Michael Schnaase, Bad-
minton-Team-Manager von
Union Lüdinghausen, freute
sich über den zweiten Platz.
Auch wenn die aktuelle „Sai-
son schlecht ge-
laufen“ sei, stehe
man noch auf ei-
nem Play-off-
Platz. „Und den
wollen wir auch
halten.“
Als Westfalen-

meister schaffte die
weibliche U18 der
LG Coesfeld es mit
33,1 Prozent der
Stimmen auf den
ersten Platz beim
Sportmedienpreis.
Mit beiden Titeln
hatten Johanna Bix und
Lina Weyer, die den Preis
entgegennahmen, nicht
gerechnet. Blumen
für die strahlen-
den Siegerinnen.
Nun wollen die

Organisatoren
des Sportme-
dienpreises den
„Blick nach vor-
ne richten“, wie
Moderator
Marc Zahl-
mann betonte,
um im nächs-
ten Jahr wie-
der die Preise
in der Fabrik
in Coesfeld vergeben zu
können – vor Publikum, live
und in Farbe.
7 Der Stream zum Sportme-
dienpreis 2021 ist auf Youtu-
be zu sehen unter dem Link
https://youtu.be/3NDVWtnelC0

Drohnenaufnahme: Carsten Böggering

Helen Langehanenberg be-
legte mit 17,2 Prozent den
ersten Platz unter den Sport-
lerinnen. „An meiner Sport-
art gefällt mir besonders der
Kontakt zu Tieren. Das ist
einfach noch mal eine ande-
re Art der Kommunikation“,
sagte die Dressurreiterin in
ihrem Nominierungsvideo.
Volleyballerin Hanna Orth-
mann (2. Platz der Damen)
entgegnete in ihrem Video
auf die Frage, wer ihre Vor-
bilder seien, dass sie keine
berühmten Vorbilder habe.
„Mein Vorbild war immer
schon mein Bruder.“ Ge-
schwisterliebe vom Feins-
ten. In ihrer Grußbotschaft
aus Istanbul berichtete sie
von ihrem Wechsel in die
Türkei. „Das hat sich für
mich sportlich ausgezahlt.“
Trotzdem vergaß sie auch
ihren SC Union nicht, „der
immer hinter mir steht und
wo meine Karriere ja begon-
nen hat“. Auch Para-Bad-
minton-Spielerin Valeska
Knoblauch bedankte sich für
den dritten Preis. „Ich habe
mich sehr geehrt gefühlt.“
Bislang noch kein Spiel in

der Saison verloren hat die
erste Herrenmannschaft von
TSG Dülmen. Wann der Auf-
stieg denn gesichert sei,
wollte Moderatorin Schnaa-
se-Beermann wissen. „Der-
zeit sieht’s gut aus, aber es
dauert noch einen Moment“,
sagte Mannschaftsvertreter
Christian Korte, der vor Ort
mit seinem Bruder Tobias
den dritten Preis bei den
Mannschaften des Jahres
entgegennahm.

geworden bei Union Lüding-
hausen und dem FC Nord-
kirchen, lobende Worte in
seinem Videostatement, in
dem er sich für das Votum
zum dritten Platz bei den
Herren bedankte. Und auch
Mathias Mester ließ es sich
nicht nehmen, noch vor sei-
nem Auftritt bei Let’s Dance
einen Videogruß zu senden.
„Ist ja wahnsinnig, was ihr
euch ins Zeug gelegt habt für
mich“, bedankte er sich für
39,9 Prozent der Stimmen,
die ihm zum ersten Platz
verhalfen. „Und heute
Abend geht’s für mich schon

weiter mit...“, stimmte der
1,42 große Parasportler die
Titelmelodie von Let’s Dance
an. Leichtathlet Manuel San-
ders berichtete sogar direkt
vor Ort in der Burg auf eine
Frage von Karin Schnaase-
Beermann von seinem spe-
ziellen Olympia-Moment in
Tokio: Das war, „als ich das
erste Mal ins Stadion einge-
laufen bin, wenn man reali-
siert: Ok, du bist jetzt bei den
Olympischen Spielen“, er-
zählte der Zweitplatzierte
der Herren, auch wenn sein
Herz angesichts des leeren
Stadions etwas geblutet
habe. Nun will er bei Olym-
pia 2024 „noch mal voll an-
greifen“.
Neben Leichtathletik stand

auch der Reitsport im Fokus.

Von Florian Schütte

KREIS COESFELD. Eine Drohne
fliegt in luftiger Höhe über

die Burg Vischering
und macht spek-
takuläre Panora-
maaufnahmen des
historischen Ge-
bäudes, das in die-
sem Jahr seinen
750. Geburtstag
feiert. Ein ange-
messener, ehrwür-
diger Ort für die
Verleihung des 22.
Sportmedienprei-
ses, den die meisten
Interessierten je-
doch am Freitag-
abend nur per Stre-

am verfolgen konnten. Doch
weil die Sportler mit ihren
Leistungen der Pandemie

trotzten, galt dies
auch für die Würdi-
gung selbiger, die
Anne Eckrodt, de-
signierte Chefre-
dakteurin unserer
Zeitungsgruppe,
Heinrich-Georg
Krumme, Vor-
stand der Sparkas-
se Westmünster-
land und Landrat
Dr. Christian
Schulze Pellen-
gahr vornahmen
– unter der Mo-

deration von Marc
Zahlmann und Karin
Schnaase-Beermann.
„Ich finde es großartig,

dass es trotzdem in diesem
Rahmen stattfindet“, fand
Amos Pieper, Fußballer von
Arminia Bielefeld und groß

„2021 konnte ich mir
den Traum erfüllen.“
Manuel Sanders über seine Teilnahme an
den Olympischen Spielen in Tokio

Mathias Mester, Erstplat-zierter der Herren, grüßtevor seinem Auftritt bei Let’s Danceaus Köln.

Hanna Orthmann sen-

dete
eine Videobotschaft

aus Istanbul, ihrer neuen sportlichen

Heimat, und dankte für den zweiten Preis.

Amos Pieper
freute

sich über den
dritten Platz der Herren

und schickte viele Grüße aus Bielefeld, wo

der Fußballer für die Arminia aufläuft.

Die Para-
Badminton-Spie-

lerin Valeska Knob-
lauch hat sich

„sehr geehrt gefühlt“, den dritten Platz der
Damen erzielt zu haben.

Landrat Dr. Christian Schulze Pellengahr (l.) undModerator Marc Zahlmann verfolgten den Video-einspieler der TSG Dülmen. Fotos (5): Florian Schütte

Landrat Dr. Christian Schulze Pellengahr (M.)

überreichte im Beisein der Moderatoren Marc

Zahlmann (l.) und Karin Schnaase-Beermann

(2.v.l.) den ersten Preis an die Vertreterinnen

der weiblichen U18 der LG Coesfeld, Johanna

Bix (2.v.r.) und Lina Weyer (r.).

Die beiden Vertreter der TSG Dülmen,
Christian Korte (2.v.r.) und Tobias Korte
(r.) nahmen die Glückwünsche zum drit-
ten Platz vom Landrat und dem Modera-
toren-Duo entgegen.

Die Dressurreiterin Helen Langehanenberg si-

cherte sich den ersten Platz der Frauen. Foto: dpa

Leichtathlet Manuel Sanders nahm die

Glückwünsche zum zweiten Platz der Her-

ren von Moderatorin Karin Schnaase-

Beermann persönlich entgegen.

Michael Schnaase, Team-Manager der
Badminton-Mannschaft von Union Lü-
dinghausen, freute sich über die Zweit-
platzierung.
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